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Völker: Gottfried Wilhelm V., Maler, wurde am 23. März 1775 zu Berlin
geboren. Seine künstlerische Ausbildung erhielt er durch Joh. Friedrich Schulze,
den Director der königlichen Porzellan-Manufactur in Berlin. Sein Fach war die
Blumenmalerei, in der er eine naturalistische Richtung verfolgte und einen
hohen Grad von Vollkommenheit erreichte, was aus den Blumenstücken der
Manufactur aus jener Zeit noch heute ersichtlich ist. Indessen beschränkte sich
V. nicht auf die Porzellanmalerei, sondern versuchte sich auch in Oelgemälden,
deren sinnige Blumenarrangements und gelungene Durchführung den
Zeitgenossen sehr zusagten. Zum Theil arbeitete er mit anderen Künstlern
zusammen, z. B. mit August v. Klöber, mit dem er gemeinsam Bilder, wie:
„Pausanias und Glycera“, ein „in Blumen schlafendes Mädchen“ u. dgl. mehr
schuf. Seit dem J. 1803 bekleidete er das Amt eines Malervorstehers an der
Berliner Porzellan-Manufactur mit dem Titel eines Professors. Als die Zahl
dieser Beamten im J. 1821 von acht auf vier herabgesetzt wurde, behielt er
neben Schulze, Taubert und Maiwald seine Stellung und rückte im J. 1833 zum
ausschließlichen Leiter des Malereiwesens an der Manufactur auf, um bis zum J.
1848 in diesem Amte zu bleiben. Seit dem J. 1811 war er ordentliches Mitglied
der Berliner Akademie. Aus Anlaß seines fünfzigjährigen Dienstjubiläums wurde
er zum Geheimen Hofrath ernannt. Er starb zu Berlin am 1. November 1849.
— Sein Sohn Friedrich Wilhelm (1799—1870) war gleichfalls als Blumenmaler
für die Berliner Manufactur thätig, brachte es aber zu keiner größeren
Vollkommenheit als sein Vater.
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